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Wir befinden uns auf einer Tiroler Alm gegen Ende des Sommers. Das kleine Grashalmkind Grasimo wächst neben seiner Mutter Halma und seinen Geschwistern Grüni, Safti und  Cooli. Rund um sie wächst die ganze Verwandtschaft der Großfamilie Gras. Einige Kühe grasen, manche liegen einfach nur im Gras und kauen.
	Grasimo:

Halma:

Grasimo:

Halma:


	Maaaaammmmmaaaaaa! 
Hilfe!!!! 

Eine Stinkbombe ist 
neben mir gelandet! 

Pfui,  

ich bekomm fast keine Luft mehr! 

Igitt, mir wird soooooo schlecht!

Ach Kindchen, 

beruhig dich, 

alles ist gut. 

Das ist doch unsere Verwandtschaft!

Mit solchen Stinkern 

können wir doch nicht verwandt sein!?!

Doch, mein Kind, 

sie haben sich nur verändert – wie eben im Fasching, 

wenn sich Menschen verkleiden. 

Dir war doch immer so fad und jetzt hast du endlich Action. 

Beruhig dich also!

Die Menschen nennen die Stinkbomben übrigens Kuhfladen.
	

	Nach einiger Zeit beruhigte Grasimo sich wieder und auch seine Atmung wird langsamer. Die Augen tränen allerdings noch immer von dem Gestank.

	Grasimo:

Halma:

Grasimo:

Halma:

Grasimo:
	Was ist denn 

mit unserer Verwandtschaft passiert? 

Wie sind die denn 

in diese Verkleidung geschlüpft? 

Eigentlich ist es cool, 

dass man sie nicht mehr erkennt. 

Vergiss es einfach! 

Es ist ja so gefährlich! 

Keiner unserer Verwandten wurde je wieder 

bei einem Familienfest gesehen. 

Ich glaube, 

da kommt dieses Riesenwesen namens Kuh und frisst uns einfach. 

Wie es dann weitergeht, 

weiß niemand. 

(seufzt) 

Ich möchte so Etwas  nie erleben!

Ich würde es gerne versuchen, 

aber wie geht das? 

Was muss ich können?

Zu aller erst 

muss einmal eine Kuh 

zu dir kommen.

Vergiss nicht,

dieses Riesenwesen 

ist so schwer wie das rauchende Vierrad, 

mit dem der Bauer manchmal kommt. 

Die Menschen nennen dieses Ding Auto. 

Das heißt, dieses Wesen könnte dich auch platt drücken!

Weiters musst du ein 

saftiger, großer Grashalm sein, 

damit dich die Kuh überhaupt auswählt. 

Es ist auch nur eine 

überlieferte Grashalmgeschichte, 

dass wir als Stinkbomben wiederkommen 

und wer weiß, 

ob das überhaupt stimmt.

Naja! 

Ich würde das gern erforschen, so kann ich sogar in die Grashalmgeschichte eingehen.

Ich kann schon auf mich aufpassen! 

Ich bin alt genug! 


	Ein Auto ist ungefähr so schwer wie ein Rind

600-1100 kg

	4 Tage später wackelt der Boden ganz extrem. Es fühlt sich fast wie ein Erdbeben an – alles zittert. Grasimo drückt sich an seine Mama. Aber es ereignet sich kein Erdbeben, sondern eine Kuh kommt langsam näher.

Grasimo nimmt seinen ganzen Mut zusammen und streckt sich in die Höhe. Ja, er will in die Geschichte eingehen. Hoffentlich klappt es!

Plötzlich ist die Sonne verdeckt und ein riesiges Maul kommt auf Grasimo zu.
Eine riesige Zunge kommt auf Grasimo und seine Geschwister Grüni und Safti zu und reißt die saftigen Grashalme ab. Die Zunge schiebt die Halme ins Maul der Kuh. Es sieht fast so aus, als würde sich die Kuh abschlecken wollen.

Im Maul angekommen, schauen sich die drei Brüder näher um.


	Grasimo:

Safti:

Grüni:

Grasimo:

Grüni:


	Alles Ok ihr zwei?

Wau, das war ein Erlebnis!

Ich weiß nicht,

ein bisschen komisch ist mir schon.

Seht einmal,

in dieser Höhle gibt es nur unten

8 Schneidezähne.

Oben gibt es nicht einen Zahn,

nur eine Art Platte,

Was ist jetzt los?

Hilfe!

Ich faaaaalle!
	 8 Schneidezähne unten

 Hornplatte oben

	Grasimo:

Safti:

Pansen:

Grüni:


	Jipiiiiiii!

Wie eine Wasserrutsche!

(Platsch!)

Was macht ihr Drei für einen Wirbel?

Ich kann 

50 bis 60 kg Futter aufnehmen,

aber bei mir macht 

niemand so einen Wirbel! 

Ich habe auch viele Milliarden kleine Helfer,

die man Bakterien nennt, 

die werden Euch 

schon verstummen lassen.

Ach ja,

ich vergaß mich vorzustellen,

Mein Name ist Pansen.

Ich bin der 1, 

von 4 Mägen.

Wir heißen alle Magen 

mit Nachnamen, 

aber ich will als einziger 

nur mit dem Vornamen angesprochen werden! 

Sprecht alle anderen aber mit Vor- und Nachnamen an!
Hilfe!

Ich spür etwas Scharfes an meinem Halm!

Huch!

Und jetzt geht´s auch noch weiter!

(Platsch!)
	 Schlund mündet im

 Pansen (= 1. Magen)

 Pansenvolumen

 50 – 60 kg Futter

 Insgesamt ca.

 7 kg Bakterien!

produzieren bei ihrer

 Tätigkeit Säure



	Die drei Geschwister landen schon leicht verändert im 2. Magen, dem Netzmagen. Dort bleiben sie für ca. eine halbe Stunde.


	Grasima:

Grüni:
	Denk daran,

wir gehen in die Geschichte ein!

Und hör jetzt endlich auf

zu jammern!

Oh mein Grasgott,

warum fällt alles jetzt hinunter?

Upps! 

Jetzt geht’s wieder bergauf!
	

	Die Kuh legt sich auf ein ruhiges Plätzchen und die von den Bakterien schon benebelten und angegriffenen Grashalme werden wieder ins Maul befördert. 

Die Zähne drücken die Grashalme durch kauende Bewegungen gegen die Hornplatte und zerkleinern sie, wie wenn beim Menschen Essen zwischen den oberen und unteren Zähnen zerkleinert wird. 

Jetzt kaut die Kuh ziemlich lange und da es wieder im Maul angelangt ist, nennt man es Wiederkauen.


	Grasimo:

Grüni:
	Wir verändern unsere Form!

Hurra, der Fasching beginnt!

Das Wesen zermahlt uns zu Brei!

Hilfe,

ich ertrinke!

Wo kommt denn 

das ganze Wasser her?

Außerdem spür ich,

dass mich etwas nach unten zieht.

Kommt mit,

lasst mich nicht alleine!

	 Die kräftigen Mahlzähne  

 zerreiben das Futter zu   

 einem feinen Brei. 
 Jeder Bissen wird 

 eingespeichelt.

 Eine Kuh produziert

 dafür 200 l Speichel
 am Tag

	Nach dem erneuten Schlucken landen sie im 3. Magen, dem Blättermagen.



	Grasimo:

Safti:

Grüni:

Blättermagen:

Labmagen:
	Die Fahrt über den Schlund, 

die Speiseröhre,

war diesmal noch aufregender!

Aber wir sind doch 

viel zu flüssig 

für eine Stinkbombe.

Jetzt passiert sicher

gleich wieder etwas Neues!

Ich freu mich jetzt auch schon

auf unser neues Aussehen.

Irgendetwas zieht uns

die Flüssigkeit aus unserem Körper!

Gut erkannt!

Ich entziehe euch Wasser,

bevor ich euch in den 4.,

den letzten Magen schicke.

Ich heiße Labmagen.

Ich funktioniere

als einziger 

wie der Magen eines Nichtwiederkäuers.

Jetzt habt ihr

eure Reise zum Ruhm,

von der ich bis hierher

gehört habe,

bald geschafft.

Ihr müsst nur mehr

durch den Dünndarm
und zum Schluß 

durch den Dickdarm.
An dessen Ende

befindet sich der After.


	 4.Magen = Labmagen




	Die 3 Geschwister hatten nur noch den langen Tunnel – also den Dünn- und Dickdarm vor sich, aber dann waren sie reif endlich als Stinkbomben, genannt Kuhfladen, in die Geschichtsbücher einzugehen, damit ihre Mama endlich stolz auf ihre Kinder sein konnte.

Grasimo, Safti und Grüni platschen begleitet von einem lauten Gepfurze auf ihren heimischen Almboden.



	Grüni:

Grasimo:

Safti:

Grasimo:
	Sind wir 

in einer Parfumerie gelandet?

Hier riecht es soooo gut!

Du bist ein Scherzkeks!

Wir sind Stinkbomben

und sind jetzt 

an der frischen Bergluft!

Sieht jemand von euch

Mama oder 

den Geschichtsschreibhalm?

Keiner der beiden ist zu sehen!

War alle unsere Mühe umsonst?

Du wirst es nicht glauben,

aber die ganze Welt

steht uns offen:

Man kann uns als Dünger genauso verwenden wie zur Erzeugung von Biogas, getrocknet als Heizmaterial oder auch als Baumaterial –

Könnt ihr euch das vorstellen?
Wir haben es einfach geschafft, unseren Weg zu gehen und auch jetzt können wir weiterhin nützlich sein und uns verändern!

	Aus Kuhfladen kann man

Dünger, Heizmaterial, Biogas erzeugen und es sogar als Baumaterial verwenden!











































